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Berlin, 15. Februar. Der König hat dem ordentlichen Pro⸗ 
ſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel Dr. 
Sblcers den Charakter als Geheimer Medizinalrath verliehen und 
den bisherigen Direltor der hamburgiſchen Staats⸗Krankenhäuſer, 
Profeſſor Dr. Kaſt zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität zu Breslau ernannt. 


Deutihlaud. 5 

II Berlin, 15. Febr. Die Berathung des Militär⸗ 
etats begann heute im Reichstage durchaus nicht mit jener 
Aufregung, die man nach dem Bekanntwerden des | ächſiſchen 
Armeeerlaſſes weithin erwartet hatte. Freilich iſt die De⸗ 
batte heute erſt allmählich in Fluß gekommen, und die morgige 
Fortſetzung dürfte denn doch ein anderes Bild ergeben. Wenn 
die Verhandlung über die Soldatenmißhandlungen im Ganzen 
ruhig verlief, ſo liegt der Grund allerdings nahe. Es giebt 
keine Partei, die nicht das Vorgefallene energiſch verurtheilt, 
und der konſervativ klerikale Schachzug, wonach die Sache 
bereits in der Budgetkommiſſion in breiteſter Weiſe beſprochen 
werden konnte, hat immerhin ſeine taktiſche Wirkungen geübt. 
Was der Debatte aber an aufregenden äußeren Momenten 
fehlte, das erſetzte ſie mehr als reichlich durch das innere 
Schwergewicht der materiellen Bedeutung, die dieſe ganze 
Frage hat. Es iſt nicht nöthig, aufregende Zuthaten beizu⸗ 
fügen, wenn die Thatſachen ſelber eine Sprache reden, deren 
Gewalt nicht übertroffen werden kann. Der Verhandlung über 
den ſächſiſchen Armeeerlaß, reſp. die dazu geſtellten Reſolu⸗ 
tionen, war eine kurze Debatte über die Frage vorangegangen, 
in welcher Weiſe die Inſtruktionen für militäriſche Poſten zu 
ändern ſein werden, damit die ſkandalöſen Schießaffairen ſich 
nicht wiederholen, die hier in Berlin und dann auch in Wies⸗ 
baden ſo berechtigtes Aergerniß hervorgerufen haben. Auch 
in dieſer Frage thaten die Konſervativen, was ſie nicht 
laſſen konnten, nämlich ſie ſtellten ſich auf den Boden 
der Anſichten, die der Abg. Richter ausſprach, und mit 
denen ſich die bekannte Reſolution der Budgetkommiſſion 
deckt. Bedauerlicher Weiſe ging aber das Entgegenkommen 
der Militärverwaltung nicht ganz ſo weit, wie es das Haus 
beanſpruchen durfte. Es zeigt ſich abermals, daß keine Ver⸗ 
waltung zäher im Feſthalten ihres Beſitzſtandes iſt, als die 
militäriſche, auch wenn es ſich um Außengebiete handelt, die 
unbeſchadet des Kernwerkes preisgegeben werden dürften und 
zur Beruhigung der Bevölkerung auch preisgegeben werden 
müßten. Dieſelbe Wahrnehmung iſt dann bei der Debatte 
über die Soldatenmißhandlungen in noch größerem und 
in noch leidigerem Maße zu machen geweſen. Dieſe Debatte 
begann mit der trefflichen Jungfernrede des neuen, nach 
Feuſtels Tode vom Wahlkreiſe Bayreuth in das Haus ent- 
ſandten nationalliberalen Abg. Caſſelmann, der, was ſachlich 
über dieſe Frage zu jagen iſt, erſchöpfend, klar, gewinnend, 
beſtimmt und dabei doch im Tone maßvoll ſagte. Aber den 
Reichskanzler ſchien dieſe Rede doch einigermaßen zu ärgern. 
Er gebrauchte in ſeiner Erwiderung ziemlich ſtarke Ausdrücke, 
und es klang ein Ton der Gereiztheit hindurch, der noch an⸗ 
dere Empfindungen mitſchwingen ließ, vor Allem die, daß die 
große Wandlung in der Parteipolitik, die durch die Schul⸗ 
vorlage erzeugt worden iſt, auch vor dieſer fpeziellen Frage 
nicht Halt macht. Graf Caprivi gab den Nationalliberalen 
zu verſtehen, daß der ſchroffe Ton der Reſolution, die ſie ge⸗ 
meinſam mit den Freiſinnigen eingebracht haben, den Verhand- 
lungen nicht dienen könne, daß ſie damit nur Leuten vor⸗ 
arbeiten, die nach ihnen kommen werden, daß ſie pflügen wo 
andere ernten werden. Der langen Rede kurzer Sinn war denn 
alſo der, daß die verbündeten Regierungen nichts davon wiſſen wollen, 
daß die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens im 
Militärſtrafprozeß ſo, wie ſie die Liberalen gemeinſam ver⸗ 
angen zur Richtſchnur der neuen, immer noch in den Vor⸗ 
ſtadien befindlichen Militärſtrafprozeßordnung wird. Was der 
Reichskanzler weiterhin ausführte, um die Nothwendigkeit einer 
verſchiedenartigen Normirung des Rechtsbegriffes, vielmehr der 
beherrſchenden Anſchauungsweiſe in militäriſchen Dingen klar⸗ 
zumachen, das war zum Theil nicht ohne Feinheit, und 
das Haus hörte dieſe Auseinanderſetzungen, die den Verſuch 
machten, in die Tiefe der Dinge einzudringen, mit Intereſſe 
an. Aber die Militärverwaltung wird ſich daran, ob ſie will 
oder nicht, gewöhnen müſſen, daß bei dieſen Problemen nicht 
blos der einſeitige militäriſche Standpunkt ſondern auch die 
beſtens begründeten Intereſſen und Forderungen der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft zum Worte kommen. Die Rede des Abg. 
Bebel brachte dann noch eine betrübend große Fülle weiterer 
Soldatenmißhandlungen bei. Morgen werden neben anderen 
Parteien auch die Ultramontanen zum Worte kommen. Man 
darf auf die Zentrumsredner diesmal ganz beſonders geſpannt 
ſein. Es hatte etwas ungemein Komiſches, als heute das 
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Zentrum mit feinem ſchüchternen Amendement zum freiſinnig⸗ 
nationalliberalen Antrag kam. Mit herzlicher Heiterkeit hörte 
die Linke dieſen Zuſatzantrag des Zentrums mit an, der 
Bayern geben möchte, was Bayerns iſt, und dem Reiche, was 
des Reiches iſt, und der Keinem von Beiden das unbedingt 
Nothwendige giebt. 

— Mit den Reichs unmittelbaren konnte nach einer 
Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Arolſen eine Einigung über 
die Steuerfrage nicht erzielt werden. Die Sache wird in 
dieſem Falle durch ein Geſetz erledigt werden. 

— Nach dem Vorgange der Univerſität Halle hat auch 
die Berliner Univerſität eine Petition gegen das 
Volksſchulgeſetz beſchloſſen, der ſich die große Mehrheit der 
Profeſſoren und Dozenten, darunter auch die Theologen 
angeſchloſſen haben. 

— Die Meldung Berliner Blätter, wonach der Kaiſer ſich 
am Sonnabend anläßlich des Diners beim Miniſter v. Bötticher 
mit dem Abg. v. Huene über das Volksſchulgeſetz unterhalten 
haben ſollte, iſt unrichtig. Der genannte Abgeordnete war in Folge 
von Krankheit überhaupt verhindert, an dem Diner theilzunehmen. 

— Kullmann, welcher am 13. Juni 1874 in Kiſſingen das 
Attentat auf Bismarck verübte, iſt vor einigen Tagen im Zucht⸗ 
haus zu Amberg verſtorben. Derſelbe war zu 14 Jahren Zucht: 

aus und dann noch wegen gewaltthätigen Betragens im Zucht⸗ 
auſe zu einer mehrjährigen Zuſatzſtrafe verurtheilt worden. 

Tilſit, 15. Febr. Eine zahlreich beſuchte Bürger⸗Verſamm⸗ 
lung nahm nach einem Vortrage des Chefredakteurs Michels aus 
Königsberg eine Proteſtreſolution gegen das Volks⸗ 
cugeſe einſtimmig an. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Kommiſſion für das Volks ſchulgeſetz trat am 
Montag zunächſt in eine Generaldebatte über die 68 14—17 — 
konfeſſionelle Verhältniſſe, Religionsunterricht und die dazu vorlie⸗ 
genden Abänderungsanträge ein. Das Zentrum hat eine Reihe 
von Anträgen eingebracht, welche das konfeſſionelle Prinzip noch 
ſchärfer r Charakteriſtiſch war die Erklärung des Abg. 
Bartels, daß die Konſervativen der Vorlage zuſtimmen, daß fie 
aber auch den Antrag des Zentrums, wonach nur die Kinder einer 
der vom Staate anerkannten Religtonsgeſellſchaften angehören, den 
Religionsunterricht durch einen Feier ihres Bekenntniſſes em⸗ 
pfangen müſſen, annehmen. Zentrum und Konſervative 
gehen in ihren Wünſchen alſo noch über die Vor⸗ 
lage hinaus. Gegen das Verbot der Simultanſchulen erklärten 
ſich die Freiſinnigen, Nattonalliberalen und Freikonſervativen; fie 
wollen die Verwandlung der Simultanſchule in eine konfeſſionelle 
und umgekehrt von der Zuſtimmung der Gemeinde abhängig machen. 
Die Nationalliberalen und Freikonſervativen laſſen eine Ergänzung 
der Zuſtimmung der Gemeinden durch den Kreis- bez. den Bezirks⸗ 
ausſchuß zu. Auf Anfrage der Abgg. Rickert und v. Zedlitz 
erklärt der Kultusminister, bezüglich der Simultanſchulen ſei der 
Falk'ſche Erlaß von 1876 heute noch maßgebend. Weſſel (frf.) be⸗ 
kampft den Zwang zur Errichtung von konfeſſionellen Schulen 
namentlich mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Gemeinden 
im Oſten, deren Kräfte ſchon durch die Sozialpolitik auf's äußerſte 
angeſpannt 1 Abg. Rickert ſtimmt dem zu; das konfeſſionelle 
Prinzip werde mehr Koſten verurſachen, als die Anſtellung eines zweiten 
Lehrers bei mehr als 120 Kindern. Die Zuſpitzung jenes Prinzip 
führe im Oſten Liberale und Konſervative zuſammen. Die Er⸗ 
regung der Gemüther ſcheine den Behörden ſehr unbequem. Rickert 
berührte auch den Vorgang in Hoerde, wo für 28 jüdiſche Schüler 
einer paritätiſchen Schule eine beſondere Schule errichtet werden 
ſolle. Das Verbot von Simultanſchulen ſei verfaſſungswidrig; daß 
in letzter Zeit keine Simultanſchulen entitanden ſind, erkläre ſich 
daraus, daß die Miniſter dieſen feindlich ſind. Bezüglich des Re⸗ 
ligtonsunterrichts ſei er, nach dem 1 aBE Badens, bereit, den 
rchen den Religlonsunterricht zu überlaſſen; dagegen die Lehrer 
ganz ſelbſtändig zu erhalten. Der Kultusminiiter fagte, er 
ſcheue die freie Diskuſſion nicht. Er habe auch geſtern eine Depu⸗ 
tation Berliner Lehrer empfangen und ſich mit denſelben lange 
unterhalten. Eine Verfügung, die einen halbwegs hellſehenden 
Schulrath veranlaſſen könnte, vorzugehen, wie angeblich in Hoerde 
geſchehen, habe er nicht erlaſſen. Er beſtreitet, daß ein Kampf 
gegen die Simultanſchule geführt werde; in den Jahren 18821886 
habe ſich die Zahl derſelben nur um 17 vermindert. Einen Antrag 
zu § 17, wonach Kinder zur Theilnahme an dem Religionsunter⸗ 
richt in einem von dem ihrigen verſchiedenen Bekenntniß nicht an⸗ 
gehalten werden können, balte Rickert mit der Berufung auf den 
ſic baden Miniſter v. Mühler motivirt. Der Kultusminiſter macht 
über dieſe Rehabilitation Mühler's ihm gegenüber luſtig; ex 
beharre bel feiner Anſicht. Abg. Enneccerus beruft fi 
auf Miniſter Ladenburg dafür, daß die Verfaſſung 
die Simultanſchule nicht nur zulaſſe, ſondern unter Umſtänden 
1 erfordere. Nach dem ſtreng konfeſſtonellen Prinzip müßten 
auch beſondere lutheriſche und reſormirte Schulen beſtehen. Eben⸗ 
jo Frh. v. Zedlitz (fr.); das Bedürfniß an Simultanſchulen 
werde in Folge der zunehmenden Miſchung der Bekenntniſſe noch 
zunehmen. Die Abgg. Seyffardt und Grimm beleuchten die 
Nothwendigkeit der Simultanſchule mit beſonderer Rückſicht auf die 
Verhältniſſe in Rheinland und in Naſſau. Hier ſeien die Simultan⸗ 
ſchulen mit Zuſtimmung der Biſchöfe und der Gelſtlichleit ein⸗ 
geführt. Abg. v. Huene erklärt, das Zentrum wünſche 
eine Garantie gegen ſpätere Miniſter! Jetzt 
machten Konſervative und Zentrum von ihrer Mehrheit Gebrauch, 
wie die Minderheit das beim Kulturkampf gethan. Abg. Bartels 
(tonſ.) verſteht den Widerſpruch der Nationalliberalen gegen die 
Vorlage nicht. Dieſelbe entſpreche den Beſchlüſſen, die die Kom⸗ 
miſſion im Vorjahre gegen das Zentrum gefaßt. Die Abgg. 
Grimm, Rickert und Weſſel weiſen nach, daß das irr⸗ 
thümlich iſt. Das Zentrum, das damals gegen die Beſchlüſſe ge⸗ 
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weſen, ſei ja auch jetzt für die Vorlage. Abg. Virchow weiſt 
die Unthunlichkeit des konfeſſionellen Unterrichts in allen Fächern 
nach. Die Mehrheit ſei nur für die Vorlage, weil dieſelbe in dem, 
was Regel und was Ausnahme ſei, die Schule der Kirche unter⸗ 
werfe. Der Friede unter den Konfeſſionen ſei damit unmöglich. 
Auch er ſei bereit, den Religionsunterricht den Kirchen zu gemähten, 
wenn im übrigen der Charakter der Schule als einer ftaatlichen 
Veranſtaltung gewahrt bliebe. Fortſetzung morgen. 


Vermiſchtes. 

T Ueber die Kataſtrophe in Palmnicken, über welche wir 
bereits eine kurze Mittheilung gemacht haben, erhält die „Königsb. 
Hart. Ztg.“ folgenden authentiſchen Bericht: Das Bernſteinberg⸗ 
werk Palmnicken wurde in der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. 
von einem ſchweren Unglück betroffen. Die durch den raſenden 
Orkan jener Nacht um faſt zwei Meter geſtiegene Oſtſee durchbrach 
das Hängegebirge eines Stollens in der Nähe von Kraxtepellen 
und ſetzte die geſammte alte Grube in kaum 20 Minuten ſo voll⸗ 
ſtändig unter Waſſer, daß nicht nur ſämmtliche Stollen damit ge⸗ 
füllt wurden, ſondern daß auch das Waſſer in den Schachten bis 
annähernd zur Meereshöhe anſtieg. Von den zu jener Zeit be⸗ 
ſchäftigten 40 Arbeitern konnten ſich nur 34 retten, während ſechs 
leider umgekommen ſind. Die Verunglückten waren ſämmtlich de 
milienväter und binterlaffen 6 Wittwen und 15 unerwachſene Kin⸗ 
der. Der ganze Bau in Palmnicken iſt nach dem Urthell aller 
Sachverſtändigen mit einer ſolchen Vorſicht angelegt, daß nur un⸗ 
glückliche Verkettung einer Anzahl elementarer Ereigniſſe dieſes 
Unglück hervorbringen konnte. Der Abbau der blauen Erde ge⸗ 
ſchieht in P. durch Stollenbau. Sämmtliche Stollen werden ſtark 
mit Holz ausgezimmert, ſodaß ein Befahren derſelben Ihne die ge⸗ 
ringſte Gefahr vor ſich geben kann. Damit nun der Boden 
nach der Entfernung der blauen Erde ſchneller ſetzen kann, iſt die 
Beſitzerin des Bergwerks, die Firma Stantien, verpflichtet, vor dem 
Verlaſſen der Stollen dieſelben zum Bruche zu bauen. Da die 
Dam erun äußerſt feſt iſt und lange Zeit dem Zuſammenbruch 

iderſtand leiſtete, ſo entzieht es ſich jeder Berechnung, wenn ge⸗ 
legentlich einmal ein ſolcher Stollen zuſammenſinken wird. Dieies 
Zuſammenſinken iſt ſtets mit Gefahren verknüpft, weil ſich 
dadurch auf der Oberfläche plötzlich Verſenkungen von ganz 
bedeutender Tiefe bilden. Um den Niedergang des Bodens 
und dadurch die Möglichkeit zum gefahrloſen Betreten der 
Erdoberfläche in kürzerer Zeit zu bewirken, müſſen die 
Stützen der Verzimmerung thunlichſt entfernt werden, und 
die zum Bruch gegebene Stelle durch feſte Verhaue und Verpackun⸗ 
gen gegen den übrigen Bau abgeſchloſſen werden. Ein ſolches 
Bruchfeld befand ſich auch bei Kraxtepellen. Lelder aber waren 
die Erdmaſſen wohl noch nicht ganz niedergegangen, als die ur⸗ 
plötzlich auftretende Sturmfluth die Brandungsgrenze um etwa 60 
Meter ins Land verlegte und das Bruchield unter Waſſer ſetzte. 
Unter dieſem koloſſalen Druck ſtürzte das ſtehen gebliebene Erd⸗ 
reich zuſammen und in dem ſich dicht am Steilufer bildenden über 
17 Meter tiefen Trichter ergoſſen ſich die Waſſermaſſen und zer⸗ 
trümmerten ſelbſt die hier dreifach angelegten Verhaue. Das 
Praſſeln der Hölzer und ein Luftdruck, welcher in Sturmesſtärke 
die Grube durchzog, machte die Mehrzahl der Arbetter auf die 
drohende Gefahr aufmerkſam, ſo daß ſie dem Rettungsſchachte zu⸗ 
eilten. Nur die etwa 1 Kilometer ſüdlich bei Sorgenau arbeiten⸗ 
den Leute mögen die Waxnungsrufe der Fliehenden nicht gehört 
und die Erſcheinungen erſt bemerkt haben, als an eine Rettung 
nicht mehr zu denken war. Alle Verſuche, welche lühne Bergleute 
unternahmen, um trotz des Waſſers im Bau vorzudringen und die 
FJehlenden zu retten, mußten aufgegeben werden, da daſſelbe in 
raſender Schnelligkeit ſtieg und die Stollen bald bis zur Decke 
füllte. Es blieb nichts übrig als die geſammten Pumpenwerke nach 
der Unglücksſtätte zu verlegen, um nach Freilegung der Strecken 
wenigſtens die Leichen der Verunglückten aufzufinden. Man hofft, 
das eingedrungene Waſſer, welches auf über 30 000 Kubikmeter 
veranſchlagt wird, in einigen Tagen zu bewältigen und die Grube 
wieder fahrbar zu machen. Glücklicherweiſe waren nur wenig Ar⸗ 
beiter in letzter Zeit in Grube Palmnicken beſchäftigt, weil man 
beabſichtigte, dieſelbe demnächſt aufzugeben. Der ganze Bernſtein⸗ 
abbau ſollte nach der neuen Grube Anna verlegt werden, die von 
dieſem Unfall in keiner Weiſe in ihrem Betrieb geſtört worden iſt. 
Seit mehr als 20 Jahren iſt die alte Grube bergmänniſch abge⸗ 
baut worden, ohne einen nennenswerthen Unfall, aber auch nie 
rg See eine ſolche Höhe erreicht, wie in der verhängnißvollen 
a 
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Lokales. 
Poſen, den 16. Februar. 
* [Wafferftand der Warthe.] Telegramm aus Pogo⸗ 
rzelice vom 15. Febr.: 2,34 Meter; vom 16. Febr.: 2,37 


ch Meter; Telegramm aus Schrimm vom 15. Febr.: 2,98 Meter, 


vom 16. Febr.: 3,13 Meter. N 

br. Warnung vor einem Hochſtapler. Zufolge einer 
Anzeige des Pfarramts in Gruczow in Galizien iſt von dort vor 
etwa drei Wochen ein gewiſſer Ber Wachsberger nach Preußen 
ausgewandert und fol ſich zur Zeit in P 117 aufhalten. Derſelbe 
ift bereits ſchon vor zwei Jahren einige Zeit im Auslande geweſen 
und hat damals feiner in Bruczow wohnenden Frau 800 Mark 
überſandt, auch jetzt ſoll er derſelben ſchon 80 M. zugeſchickt haben. 
Wachsberger betreibt anſcheinend das Bettlergeichäft mit gutem 
Erfolge, obwohl er dort ein eigenes Hausgrundſtück mit dazu ge⸗ 
börigem Grund und Boden beſitzen und auch noch nebenbei eine 
Wein⸗ und Spezereihandlung betreiben ſoll. Er hat diesmal von 
dem Ortsrichter, welcher wegen Amtsmißbrauchs unter Anklage geſtellt 
wird, ein Armuthszeugniß rauszulocken verſtanden. Wachsberger tft 
nicht arm er verſteht es meiſterlich, durch Erzählung irgendwelcher 
abenteuerlicher Geſchichten das Mitleid fremder Leute, namentlich 
jeiner Glaubensgenoſſen, zu erwecken und jo aus denſelben Geld⸗ 
beträge herauszulocken. Er ſoll die Abſicht haben, bel jener dies⸗ 
maligen „Kunſtreiſe“ ſich auch nach Frankfurt a. M. und Bayern 
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sı menden. Bor diejem auſcheinend nicht ungefährlichen Hochitapler , Tiſchler, Neubert u. Funck a Breslau, Thieme a. Plauen, Lewin 


wird demnach ernſtlich gewarnt. a. Wollſtein, Wulff a. Geeſtemünde, Münch a. Krefeld, Piper a. 1 1 
br. Ein größerer Auflauf war am Sonntag Nachmittag | Stettin, Häntſchel a. Amſee, Jakobſohn a. Dresden. Frilſcher a. Telegraphiſche Nachrichten. 
dadurch entitanden, daß eine Arbeiterfrau mit einem fünf Jahre] Welno, Mängel a. Rogaſen, Richter a. Biſchofswerda, Lewin a. Königsberg i. Pr., 16. Febr. Nach einer Meldung 


alten Knaben ſich auf einem Grundſtück in der Venetlanerſtraße Strelno, Dekan Gabriel a. Zabartowo, Rendant Warczynski a. : ö j 
niedergelegt hatte. Der Aufforderung eines Schutzmanns, aufzu⸗ Mußzkow, iii Doberieln a. Wiesbaden. e er ha . von den vermißten Bergleuten geſtern 
ſtehen und das Grundſtäck zu verlaſſen, leiſtete die anſcheinend an Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) | "DEN", 10 aufgefunden worden. 
4 Frau keine Folge, widerſetzte ſich den Anordnungen des Die Kaufleute Borcher a. Hannover, Franke a. Stuttgart, Streicher London, 16. Febr. (Unterhaus.) Bei der Adreßdebatte 
eamten und ſchlug ſogar mit einem Bierglaſe, welches fie in der a. Chemnitz art aus Grünberg, Hübner a. Stettin, Petzel wurde das Amendement Sextons, wonach die Mehrzahl der 
Hand hatte, auf denſelben los, fo daß ihre Verhaftung erfolgen a. a 1. Thür., Schlefinger, Hecht, Rittner, Bist u. Becher Iren von der Unfähigkeit des Reichsparlaments, für Irland 
mußte. 1 a. Berlin, Goldſtein a. Strehlitz u. Reißner a. Kottbus, Fabrikant G u erlaffen, üb : it 179 1 
br. Kartoffeldiebſtähle find in der letzten Zeit mehrfach Volkmann a. Prag. Bauunternehmer Schonlein a. Thorn, In⸗ Geſetze zu erlaſſen, überzeugt ſei mit 179 gegen 158 ver⸗ 
ausgeführt worden und haben die Betreffenden bei ihrer Ver⸗ ſpektor Neumann a. Wirſitz. Ingenieur Meiboune a. Bromberg. worfen. Hierauf wurde die Adreſſe angenommen. 
— 5 A fade n Ye 185 — a Re an 1175 B 0 er Die Kenton m 1 
aben. am Sonntag morgens ein Arbeiter mit u. Igler a. Berlin, Bernhardt u. Frau a. Neutomiſchel, Zweig a. ; ei IR 
feiner Frau auf der Wallſſchei verhaftet, welche je einen Sack mit Ratibor, Rubenſohn a. Kaſſel, Meyer a. Haynau i. Schl., Margen 6 Hein, 45 & elegraphiſcher Spezial. 
Kartoffeln trugen, die fie angaben, aus einer Miethe des Do⸗ dorff a. Dresden, Steinert, Berger, Weigt u. Schindler a. Breslau, ber: cht der „Bol. tg“) Im Reichstag ſprach bei 
miniums Szezepankowo geſtohlen Ei haben. = Hamburger a. Görlitz, die Gutsbeſitzer Dr. Geisler a. Szezo⸗ Fortfegung der Debatte über die Reſolutionen auf Revifion 
br. Wegen Verübung groben Unfugs wurde am Sonn⸗ drochowo u. Buckatſch a. Olexin, Oberinſpektor Gebhardt u. Frau des Militärgerichtsweſens zunächſt Abg. Frhr. v. Manteuffel 
abend Nachmittag ein Arbeiter e e ee anz a. Juzewo. gegen eine umfaſſende Repſſion unter Polemiſirung gegen die 
ge untenem Zuftande auf die Bolizelditeftion kam und Dajelöft die Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Beſcher gestrigen Ausführungen Bebels. D . 9 geg. 
N ber Wachtſtube befindlichen Schußleule mit allerhand Anliegen g. Schrimm, Kobliner u. Fuchs a. Breslau, Bauchwitz a. Meferig, geſtrigen Au igen Bebels. Darauf ging Abg. Richter 
beläſtigte. Der Aufforderung, ſich zu entfernen, leitete er keine Kobliner a. Kurnſt, Herrmann a. Landsberg a. W., Kasper aus in Befürwortung ſeiner Reſolution auf die geſtrigen Ausfüh⸗ 
olge, warf ſich vielmehr zu Boden und betrug ſich fo ungebühr⸗ | Schönfee, Heim a. Snin, Kaphan a. Miloslam, Baer a. Janowitz rungen des Reichskanzlers ein, wobei er beſonders gerade zur 


ch, daß er verhaftet werden mußte, wobei er dem betreffenden u. Hirſchberg mit Tochter a. Frankfurt a, M. Zurückdrängung der Sozialdemokratie eine Beſſerun i 
% \ der Se g der Miß⸗ 
Weder e anzedieb bl. Ag. Senna York Fa Jah tel an. s lan, Se rlomtt a. ſtände beim Militärgerichtsweſen verlangte und darlegte, daß 


br. Gäuſediebſtahl. Am Sonntag Vormittag wurde ein] mann, Loewy, 0 5 . 1 
Schulknabe aus Jerſitz verhaftet, welcher auf der Judenſtraße eine | Briefen, Hirsch a. Schwetz, A pe a. Bromberg. Proskauer a. ſeine Reſolution kein Novum ſei, ſondern nur eine Verall⸗ 
Gans verkaufen wollte, über deren redlichen Erwerb er keine glaub- Oels u. Laboſchin a. Guben, Direktor Brandt a. Breslau, Wiech⸗ gemeinerung des bayeriſchen Verfahrens fordere. 
würdigen Angaben machen konnte. Es hat ſich herausgeſtellt, daß] mann a. Rehden, v. Langerdorf a. Berlin. B 16. Fehr. In allen drei Wahlkollegien wur⸗ 
der Knabe die Gans in Jerſitz geſtohlen hat. J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. t 141 Konſerdati eg 

br. Diebstähle. Von dem Hofe eines Grundſtücks in der Die Kaufleute Hel {nagr a. Sprottau, Grünbaum a. Frankfurt den insgeſammt onſervative und 23 Oppoſttionelle ge⸗ 
Grabenſtraße iſt am 4. d. M., wie erſt jetzt ſeitens des Beſtohlenen[ a. M, Elsner a. pe ik, gehldent a. Cröslin u. v. Szezerbintt |wählt, ferner find 19 Stichwahlen erforderlich. 
zur Anzeige gelangt iſt, ein Sch b im Beetle von 4 M. a. Strehlen, Adminiſtrator Szrybowski u. Frau a. Ritdorf, Wirth⸗ 


geſtohlen worden. — Von dem Wagen eines Dominiums, welcher ſchaftsbeſitzer Wittich a. Skrzydlewo, Mühlenbeſitzer Dolling a. 11 3 8 
Auf 5 ele 0 ſtand, ſind am Sonnabend Abend 22 25 Klühmen, Gendarm Schröder a. Witkowo. m N Celegraphilche Vörlen berichte. | 
Säcke geſtohlen worden. — Im Wiltſchleſchen Lokal hat ein ——— Wien, 15. Febr. (Schlußkurſe.) Nach ſtarken Realiſtrungen 
Arbelter, welcher in der Nacht dom Sonntag zum Montag daſelbſt Handel und Verkehr in Bahn⸗ und Montanwerthen vorübergehend auf Deckungen 
ch zu ee e gelegentlich einer im dortigen AR ford, 15. Febr. Wolle fla 5 f weichend, G weſentlich erholt, ſchließlich wieder abgeſchwächt. 
okal ſtattgehabten Feſtlichkeſt angeboten hatte, eine Tiſchglocke, ruhig. fieifg Slofe rübig c. Wo u, Preiſe end, Garne Deiterr. 4½% Papterr. 94,55, do. öproz. 102,90, do. Silber. 


einen Bohrer, eine Perrücke und eine Trompete entwendet. Dieſer f 94,05, do. Goldrente 111,60, 4proz. ung. Goldrente 107,65, Spro 
Heigenheitedih wurde Montag eil ehen . Verpafe / _Länderbant 20475. Öiterr."Brebitatt 29528 
wurden in der Nacht vom Sonntag zum Montag ein Arbeiter Nation macht flogende but = * 1915 10 annt: Die | ungar. Kreditaktlen 33750, Wien. Bl. V. 112,00, Etbethalbahn 225.00, 
und eine Arbeiterin aus Gurtſchin, welche gemeinschaftlich in Trensaktionen für Oktober und folgende Monate verſtehen ſich in] Gallzier 211,00, Lemberg⸗Czernoroſtz 245,50, Lombarben 87,26, 
f j Meter langes Abfall⸗ Zukunft für 47 200 Pfund per 100 Ballen anftatt wie bisher für] Nordweſtbahn 207,35, Tabatsaktien 161,75, Napoleons 9,39, Mark⸗ 


Ober⸗Wilda von einem Hauſe ein etwa fün 
8 g beer mi Joni u 155 f A b it lch TT noise leide . Banknoten 1,15%, Silbercouvons 100.00, Bul⸗ 
2 e wurde am Sonntag end ein Arbeiter, welcher Te Er N wre 
— 4 en auf dem Alten Markte ein Paar Schuhe a r = 5 Br en: — f 
geſtoblen hatte. Bromberg, 15. Febr. (Amtlicher 2 er Han mmer. Börſe zu Po en. 
. i i t wurd Wetzen 193-205 M., geringe Qualität 183-192 M, feinſter 
. e ene Marder Boden bee eh en Sand: !!! p Beeren [smgtider ane 
chens, heute früh auf der Warſchauerſtraße eln Mann, welcher 109.2750 M. Erbsen Zutter- 150100 9R., Kocherdſen 1617 190 |(70et) 43,90. Goto ohne Sch Eber 6.30, (70er) 49,90 30, 


einen etwa 14 Centner Kartoffeln enthaltenden Sack auf dem a 
ücken trug. — Polizeilich feſtgenommen wurde am Montag | M. — Hafer 150 bis 165 M. — Lupinen 65-85 Mk. — Spiritus en, 16 Feb uar. [Privat⸗Berlcht] Wetter: Froſt 
Abend ee ve; welche vier Bldardeane verkaufen wollte, über 50er 65,10 M. 70er 45,50 M. Soleil ſeſt. Loko ohne Faß (50 er) 63,20, (70er) 43,90. 
deren Erwerb ſie keine genügende Auskunft Ep onnte. — Po = arktprete zu Breslau am 15 3 
[izeilicherſelts wurden heute früh 6 Uhr mehrere Leute mit Feſtſetzungen 
ebnen Beſenreiſern auf der Walliſchei e — Ei 0 


VBörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 16. Februar (Telegr. Agentur B. Heimann, Boſen) 
Not. v. 15. N 1 


= 


ſerrenlos auf dem Sapiehaplatz ſtehender großer Korb mit] der ſtädtiſchen Markt⸗ 


rächtigen friſchen Blumen, welcher jedenfalls von einem Gärtner] Notirungs⸗Kommiſſion. [Weizen matte 
De 9 gene en wurde, It Nachmittags zur Ri iäel- | zu - rain, “| do. il. Maf 206 25 50 . aß 46 — 46 60 
Pektion geſchafft worden. — Gefunden 17 0 am 6. d. Mis. Wetzen, weiß i do. Mal⸗Juni 207 75206 — oer Novik aß 46 — 46 70 
auf einem Grundftüce in der Wronterſtraße 17 Päcchen Hammel. Weizen gelber | vro N ee 0170er Nut ant 4e , 
därme und am 10. d. Mts. ein Pfandſchein in der Bismarck⸗ Gere 100 do. rt, Die 216 25215 505 70er Juli⸗Auguſt 46 80 47 60 
ftrabe. Hafer Kilo 12665 14 1013 60 Nabe | 0er bi ahr Sa 8 80 88 26 
75 ſen 21 — 20 30] 19 80 E 6 RE 
Aus der 1 85 5 Poſen Befjepungen dei Bard hte ent le do. Sent-Oft. 5 75 85 60 do, April-Mai 157 251157 60 
und den Nachbarprovinzen. Raps per 100 Kilogr. . 24,30 23,10 20, — Mark. Kündigung 10 ne (7060) 000 Ltr, (50er) —.— Ltr 
I Bromberg, 15. Febr Von der flüchtigen Amme. FFV Berlin, e Schlußt⸗Gourte. dels. 
ae aus Feel dn dor einigen Lagen ua Sn Sch { — 1 . weden pr. A 1255 Ne 205 > 208 = 
weren Biebſtahls an ihrer Herrſchaft durchgebrannte Amme Bor-| res n 1 Kehr mti ‚ „ ? 0. = a 5 
ante aus dem benachbarten Kl. Valter vorgeſtern in Berlin I 155 en an en Roggen pr. Andl-Mat. . . . . 216 50 214 75 
wieder ergriffen worden, nachdem diejelbe von einer Meifetour, die andiaumecſcheine : Ve. St DIE OR do. al⸗Junt . . . 218.25 212 25 
ach hierher unternommen hatte, nach Berlin zurückgekehrt war Kündigungsſcheine. —, p. Febr. 221.00 Gd p. April⸗Mal 216,00 Gd Spiritus (Nach amtlichen Notirungen. vote. 
iu ae mitgenommenen bezw. rich enen Gelbe — 3000 M. Hafer (p. 1000 Kilo) p. Febr 180,00 Gd. Rab ane 100 Kilo) do. 70er Wi . 46 — 46 60 
nicht 4000 M. — wurden nur 2000 M bei ihr gefunden, es fehlten | B. Febr 56,50 Br. Sptriiuß ip. 100 Liter à 100 Proz) bn do. 70er April⸗ Rall. 46 — 4 75 
On 1000 M. — Auf Befragen feitens der Charlottenburger Faß: ere, 50 und 1 AR. Verdrauchkabgabe gefündigt —— do. 7er Sunt-uli . . . 46 60 47 30 
1 llsel, der fie zugeführt worden war, wo der Meit des Geldes 48190 8 7 — a 27780 G. udn Sendet 2 Be. do. 7er Fl uguſt. 40 89 47 83 
wäre, Teugnete die B. anfänglich etwas davon zu wiſen, erblich Ain nen her e bo. 70er Aug⸗Sebt. . 47 10 4780 
ab bie lbe zu. ab fie einen Theil des Geldes bei Berwandten 333 7 3 ehr. (Wochen bericht) Das Wagren⸗ do. öher lf. 65 50 66 10 
in Ke ae de * hätte. 1 75 orgen Frl 21 her geſchäft blieb in der veriiöffenen Woche der Jabtezzelt angeitefen v0. 15, % Pfdorf „ ens 
gehn ic iche Aae um en Gemen Knit Dei rubig und kam es nur in Petroleum, Schmalz und Zucker zu Fo dot b 0, Au 06 60 103 00 din Head. dr. 90 50 | 99 50 
dor “ftatlonirten Gendarm Mahler eine Hausſuchung bei der munen e ee 3500 Str., vom Tranſttolager 0 } 3% I 199 — 99 — Han 1 N N 15 92 80 2 75 
JJJJVVVCVVCCCCJJVVVVV%VVV Bed ante |, Baprat a1 | Fön = 08 
e vor: | 7ieiBerUng an ben Termin» Märkten weitere Sorticrite, mament- |} Yenenbriefe 103 90l172 75 Seite. fr Stantsb. 8124 + 198 90 
Hi e De Our de letzteren ſollen die 5 ce ver- (ich wurden Hiervon auch die ſpäteren Monate beeinflußt und find Pol Bro . bil m 93 751 Lombarden 1 24 in 2 
a 12 unt debe * it 5 7 97 S0 chen reifte der Kriminal- Preiſe gegen die Vorwoche circa 3 d höher anzunehmen. Auch an Pol. 1 — a. 93 50 103 8 Fond 42 40 42 40 
0 ee DEN Ben Maren minals| unſerem Platze bleibt die Stimmung dem Artitel günftig, der Zeſtr. Banknoten 172 781 90 feit ung 


begmie gelten. wieder nach Charlottenburg zurück Markt ſchließt jehr feſt. — Notirungen: Plantagen Cevlon und | Yeitr. Saberrente 81 — 


Tellicherries 104 bis 114 Pf., Menado und braun Preanger 54% Del dr. 84 ken 40 
0 


a ek om ’ ' 120 140 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 115-120 Pf. Java ’ —— 

Ang = mene Fremde. blank bis biet dels 105—108 Pf., do. grün bis ff. grün 95 —98 üdb. E. S. A 73 25 72 10 Inowrazl. Stein 

— Boſen, 16 Februar. g Pf., Guatemala blau bis ff. blau 98 bis 103 Pf. do. grün bis ff. 8 1208 ubwigbfbto1 6 75116 75 Firn ſalz 30 70 30 50 
Mylius e Dresde (Fritz Bremer). Major de !’Armöe 72 — 93-—98 Pf., Campinas N 78-82 Pf, do. gut reell] Warienb. Mlawedto 58 — 57 75 Sir Bobenb.CiH6W 238 90 


er anatje Fukuſhina a. Japan, die Rittergutsbeſitzer Major 38 40 
Ne Mold a. Bora, Lieut. Struebing a. Stolle b. Czysbe, Kreis gut reell 72—74 Pf., do. ordin. 60-65 Pf e e 79400 90 
Schweizer Centr „131 50181 69 


175 — | Berl. Handelsgeſell.136 50188 — 
25 Deutsche Bant-Att.159 60 189 75 
— —J Distont. Kommand. 184 90183 — 


— nn m nn mn sn 


kowice, Wentſcher a. Stemtonfen, Amtsralh Seer a. Niichiwis, | Yarmouther ‚geringen find dieſe Woche ziemlich belangreiche Ein⸗ Num. 4 
Dr. phil. v. Falck a. Breslau, Verlagsbuchhändler Hirt u. Fabrikant] fäufe namentlich v um. . 
Witzleben a. Le pzig, gen Wiedenſchler a. Berlin, die Kaufleute fich die Preiſe allerdings nicht voll behauptet haben. Bezahlt Pol. S N 
Baerwald u. Itztg a. Nakel, Levy a. Stettin, Landsberg, Vogel, wurde für Crownfulls 32.33 M. rn Vollheringe 30 Gr if 80 N Königs- u. a 102 "0108 75 
Landsberg a. Bojanowo, bis 33 M., Crownmatfulls 30 M. Medium Full! 29—31 M., Schwa topf 233 10233 50 Bo = uU. 9 110 in in 5 
uſſat a. Freiburg 1. Sachſen, Horſt. Kriſteller u. Senger d. Berlin, ungeitempelte Matties⸗ 426 Mk., Tornbellies 1719 Mk. Do m St. Sr. B. A. 56 50 56 50 Nag 8 u 59 
Wernher a. Nierſtein a. Rhein, Balke u. Frau a. Scbwiebus m 8 Belſentlech Fodlen128 401136 50 B. f. ausw. © — — 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute | bis 28 M., Medium Fulls 21-24 M., Yarmoutber Vollheringe Nachbörſe: Straatäbahe 124 10, Kredit 169 
Auerbach, Boas, Markwald, Friedländer, Ritter, Schütze u. Frau 28—30 M., Medium Fulls 24—25 M., Matties 21-23 M. unver: | anumamhit 184 90 „Kredit 169 40, Viskonto 
u. Fabritbei. Reimann a. Berlin, Fock a. 1 Dllien aus | fteuert. — Von Norwegen trafen 224 Tonnen Sfoeheringe ein. ˖ 16. Februar. (Tel 
Nasen Joſchtowitz a. Magdeburg, Wolf a. Cöln, Plaut aus Der Abſatz von Fettheringen war ein gleichmäßig guter, eine Ver⸗ @tettin, 16. Wet a . Agentur B Heimann, Boten.) 
achen, Weinert a. Königszelt, 22 Kuh, Deutſch, Krambach, e bee Preiſe iſt nicht eingetreten. Kaufmanns bebint PR feſt | ee car dans 
* r „ * 7 5 
Ul. Baſch a. Liegnitz, Koernig a. Göppingen, Rawitztt u. Baſch aus 15—18 M., Kleinmittel 10—11 M., Sloeheringe 17—19 M. unver⸗ — ren eu 2 — ber Di nn Abg. 2 — 
Thorn, Rittmeiſter Pohl a. Bielawy, die ee Haupt⸗ ſteuert. — Die Zufuhr von Schwediſchen He ng belief ſich auf) Noggen feit 99 15 d Abg. 22 
mann a. 1D. Windel a. Sroczyn, Frau v. Arnim a. Komorntk, 2246 Tonnen, große Fulls wurden mit 18—20 M., kleinerfallende do Aprü⸗Mat 219 — 218 — „Aug Sept 722 
212 50 Petroleum ) | 
us Hotel de I Europe. Die Kaufleute v. Bornſtedt a.|Mit den Eiſenbahnen wurden vom 3. bis 9. Februar 3781 To. 37 
82 Ziegel a. Wreſchen, Hirſch u. Bittiner a. But, Küſteler] Heringe verfandt und beträgt ſonach der Total⸗Bahnabzug vom Rand N. 56 — 56 — do. per loko 10 90 10 90 
. Friedländer a. Neutomiſchel, Israel a. Chemnitz, Lempke u. 1. Januar bis 9. Februar 21358 Tonnen gegen 26539 Tonnen do. Sept.⸗Okt. 
Wolff nebit Frau a. Berlin, Königlicher Forſtmeiſter Richert a. in 1891 und 28 483 Tonnen in 1890 zu gleich 5 7 Petro ) 
Eckſtolle. R abritbeſitzer Grünberg a. Oppeln, Lehrer Holubiezko * e u [Wollbericht! Kammzug⸗Termin⸗ 
l ata. 


— 


56 — 56 
leum loco verſteuert Wiance 1¼ bt. 


a, Meſeri i andel. rundmuſter B. per Februar 3,37%, M., p. TRAG SR er: 
Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer Choslowski a. | März 3,37%, M., p. April 3,37%, M., d. Mat 3,10 M., p Yunt Waſſerſtand der Warthe. 

Ulanowo, Reiche a. Rozbitki, Raſchte a. Puſzezykowo, gub a. 3,40 M., p. Juli 3,42; M., p. Auguſt 3,421, M., p. Septbr. Poſen, am 15. Febr. Mittags 3.52 Meter. 

Wutſchtau. Fabrikdireftor Rande a. mſee,die Kaufleute Angreß, 3.45 M., p. Oltbr. 3,45 M., p. Nov. 3,45 Me., per Dez. = = 16. = Morgens 3,42 5 

Editein, Kidehöfer u. Burchardt a. Berlin, Mucha. Maier, Brück, 13,47%, M., p. Jan. 3,50 M. Umſatz 65 000 Kilogr. „ „16. Wins 340 


Drud und Berlag der Hofbuchbruderel von W. Decker u. Go. (A. Röſtel) in isofer 


